
Lfd.Nr. 5 |Jahr 2022 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Riedau am Donnerstag, den 31. März 2022 

Tagungsort: Pramtalsaal 

Beginn:  19:00 Uhr 

Ende: 20:05 Uhr 

Anwesende GR-Mitglieder: 

 

1. Bgm. Markus Hansbauer als Vorsitzender 

2. 1. Vizebgm. Johann Schmidseder 

3. GR Andreas Lengauer 

4. GR Alois Brunner 

5. GR Anna Wimmer 

6. GR Anna Zallinger 

7. GR Franz Schabetsberger 

8. GR Sascha Hübsch 

9. GR Karin Eichinger 

10. GV Michael Desch 

11. GR Unterberger Andreas 

12. GR Johannes Schönbauer 

13. GR Bernhard Rosenberger 

14.  

15.   

16.   

17.   

18.   

19.   

 

 

 

GR-Ersatzmitglieder: 

 

 ER Lukas Sumereder für GV Reinhard Windhager 

 ER Karl Kopfberger für  GR Thomas Klugsberger 

 ER Monika Tallier für GR Marcel Weinberger 

 ER Christian Kalchgruber für GR Günther Humer 

 ER Roswitha Krupa    für  GR Elisabeth Jäger 

 ER Andreas Schroll    für  2. Vizebgm. Franz Arthofer jun.  

 

Der Leiter des Gemeindeamtes:  design. AL Petra Langmaier  

Sonstige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO.1990): - 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO. 1990):  design. AL Petra Langmaier  

 

Es fehlen: 

 

 entschuldigt: unentschuldigt:  

 GV Reinhard Windhager 

 GR Marcel Weinberger  

 GR Thomas Klugsberger 

 GR Günther Humer 

 GR Elisabeth Jäger 

2. Vizebgm. Franz Arthofer jun. 
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 

b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder am 

24.03.2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 

54 Abs. 1 OÖ. GemO 2002) enthalten ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 

zeitgerecht per Mail am 24.03.2022 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; die Abhaltung der Sitzung 

durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 27.01.2022 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden 

im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 

Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und Ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden 

Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 

Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen: 

Folgende Gemeinderatsmitglieder sind anzugeloben: ER Monika Tallier, ER Christian Kalchgruber 

 

Folgender Dringlichkeitsantrag wurde gemäß § 46 Abs. 3 OÖ. Gem0 2002 eingebracht:  

Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

 

 

 

Bürgerfragestunde – keine Wortmeldungen  

  



- 3 - 

 

Tagesordnung: 

TOP 1. Berichte des Obmannes des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 2. Berichte des Obmannes des Kultur- und Vereinswesenausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 3. Bericht des Obmannes des Sanitätsgemeindeverbandes (Kenntnisnahme) 

TOP 4. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 

TOP 5. Rechnungsabschluss 2021 (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 6. Mitgliedschaft im Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-Förderperiode 2023 – 2027 

(Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-Programms (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 7. Änderung des Pachtvertrages vom Freibadbuffet (Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 8. Resolutionsantrag der FPÖ Riedau – Spürbares Entlastungspaket zur Eindämmung der hohen Energiekosten 

(Beratung und Beschlussfassung) 

TOP 9. Bericht des Bürgermeisters 

TOP 10. Allfälliges 
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TOP 1. Berichte des Obmannes des Prüfungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Sascha Hübsch gibt einen Bericht zu den Sitzungen des 

Prüfungsausschusses am 15.02.2022 und am 28.03.2022 mit folgender Tagesordnung: 

 

Sitzung des Prüfungsausschusses am, 15.02.2022 mit der Tagesordnung:  

• Überprüfung Globalbudget 2021 (Feuerwehr, Mittelschule u. Volksschule) 

• Überprüfung Schülerausspeisung 2020/2021 

• Allfälliges 

 

Sitzung des Prüfungsausschusses am, 28.03.2022 mit der Tagesordnung:  

• Rechnungsabschluss 2021 

• Allfälliges 
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TOP 2. Berichte des Obmannes des Kultur- und Vereinswesensausschusses 

(Kenntnisnahme) 
 

Der Obmann des Kulturausschusses GR Alois Brunner gibt einen Bericht zu den Sitzungen des Kultur- und 

Vereinswesensausschusses am 19.01.2022 und am 28.03.2022 mit folgender Tagesordnung: 

 

Sitzung des Kultur- und Vereinswesensausschusses am 19.01.2022 mit der Tagesordnung:  

• Pferdemarkt am 12.03.2022 

• Maifest am 01.05.2022 

• Funcourt 

• Allfälliges 

 

Sitzung des Kultur- und Vereinswesensausschusses am 28.03.2022 mit der Tagesordnung:  

• Maifest 

• Allfälliges 
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TOP 3. Bericht des Obmannes des Sanitätsgemeindeverbandes (Kenntnisnahme) 
 

Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste GR-Sitzung vertagt, da der Obmann des Sanitätsgemeindeverbandes 

erkrankt ist. 

 

TOP 4. Bericht des Obmannes des Wohnungsausschusses (Kenntnisnahme) 
 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeit  

Sitzung des Wohnungsausschusses am 24.01.2022 
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TOP 5. Rechnungsabschluss 2021 (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgenden Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:   
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Beschluss: 

Der 1. Vizebgm. Johann Schmidseder stellt den Antrag, den vorliegenden Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 zu 

beschließen.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 6. Mitgliedschaft im Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-

Förderperiode 2023 – 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-

Programms (Beratung und Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Fraktionen haben vollinhaltlich folgenden Unterlagen im Amtsvortrag erhalten:   
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Gemeinderatsbeschluss zur Mitgliedschaft im Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-Förderperiode 2023 – 

2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-Programms 

 

Der Gemeinderat beschließt laut Gemeinderatsbeschluss vom ………………………………………..….. die Mitgliedschaft im 

Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-Förderperiode 2023 – 2027 (Ausfinanzierung bis 2030), vorbehaltlich 

einer positiven Bewerbung um den LEADER-Status im Rahmen der Ausschreibung des Bundesministeriums für 

Landwirtschaft, Regionen und Tourismus. Eine weitergehende Mitgliedschaft für die nachfolgende Förderperiode wird 

beabsichtigt. 

Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des festgesetzten Eigenmittelanteils für das LAG-Management 

entsprechend dem Finanzplan der Lokalen Entwicklungsstrategie für die gesamte Förderperiode, das ist bis zum 31. 

Dezember 2030. 

Jährliche Indexierungen bzw. Anpassungen des Mitgliedsbeitrags sind vorgesehen. Die diesbezüglichen Beschlüsse fasst 

die Vollversammlung des Regionsverbandes Sauwald-Pramtal. 

Die finanzielle Zustimmung des Gemeinderats über den aktuellen jährlichen Mitgliedsbeitrag von mindestens EUR 1,60 

pro mit Hauptwohnsitz gemeldeten Einwohner/in und Jahr ist gegeben. 

Der Gemeinderat überträgt den Vereinsorganen die Entscheidung zur inhaltlichen Zustimmung der zu erarbeiteten 

Lokalen Entwicklungsstrategie und deren allfällige Adaptierung für die finale Einreichung im Zuge des Auswahlprozesses 

sowie die laufende Weiterentwicklung und Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie). 

 

Datum, Unterschrift und Stempel der Gemeinde 

 

Bgm. Markus Hansbauer hat den Fraktionen den 3D-Rundgang von der Mittelschule Riedau, welcher von Leader 

angeboten wurde per Mail übermittelt.  

GR Sascha Hübsch befindet das Projekt super und auch den 3D-Rundgang in der Mittelschule für künftige Schüler sehr 

interessant. Leider wurde die Aktion in den letzten Jahren zu wenig genutzt. Auf alle Fälle eine super Sache auch für 

künftige Projekte.  
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GR Karin Eichinger: Ich bin auch der Meinung, dass es ein super Projekt ist. Vielleicht macht man übergreifende Projekte 

mit anderen Gemeinden und stimmt sich auch positiv für die Mitgliedschaft. 

GV Michael Desch befindet, dass es raugeschmissenen Geld ist, er wird daher dem Projekt nicht zustimmen. Er hat auch 

eine Aufstellung der Ausgaben (ca. 23.000 Euro) der letzten Jahre erläutert. Die Kosten für die Mitgliedschaft von ca. 

3.300 Euro im Jahr könnten an die Riedauer Vereine weitergeben werden, dies wäre für ihn sinnvoller. 

ER Karl Kopfberger, das Potenzial bzw. die Möglichkeiten sind sicherlich nie ausgeschöpft worden. Vielleicht sinnvolle 

Projekte anzustoßen bzw. zu überlegen. Es besteht ja auch der Zusammenhang mit dem Lignorama (Museumsstraße 

usw.). Man soll es sich bewusst machen, was man in der nächsten Periode realisieren könnte. 

GR Bernhard Rosenberger befindet auch die Mitgliedschaft zu Leader gut, es sollte jedoch besser genutzt werden. Die 

Möglichkeit, was daraus zu machen ist auf alle Fälle gut.  

GR Sascha Hübsch es sind aufs Jahr ca. 3.300 Euro (pro Einwohner 1,60 Euro). 

Bgm. Markus Hansbauer bestätigt die 1,60 Euro pro Einwohner.  

ER Andreas Schroll stimmt sich nicht zum Projekt, da auch in den letzten Jahren kein Projekt durchgeführt worden ist. 

GR Karin Eichinger man könnte auch überlegen, ein Projekt mit der Gemeinde Zell/Pram zu machen. Im Nachhinein 

jammern ist immer leichter. Vielleicht ein Projekt für Funcourt etc. 

GR Franz Schabetsberger appelliert an alle Gemeinderäte, Leader ist ein Projekt, wo übergreifend gearbeitet wird. Der 

Baumkronenweg in Kopfing ist zB. ein Leader-Projekt. 1,60 Euro pro Einwohner ist ein Minimalprojekt. Es muss natürlich 

genutzt werden. Man muss vlt. ein gemeindeübergreifendes Projekt machen. Besucht auch die Sitzungen von Leader.  

GR Bernhard Rosenberger könnte man zb. den Radweg von Taiskirchen nach Riedau einbinden? 

GV Michael Desch damals wie Fr. Scheuringer Bürgermeisterin war, warst du auch nicht dafür (Franz Schabetsberger). 

Ich werde mir die Wortprotokolle anhören. 

GR Franz Schabetsberger war die letzten Jahre immer auf der Versammlung von Leader. 

GR Johannes Schönbauer verlässt den Saal um 19:22 Uhr, wieder retour um 19:24 Uhr. 

ER Lukas Sumereder wäre es nicht sinnvoll das Thema Leader in einem Ausschuss zu behandeln?  

Bgm. Markus Hansbauer wäre sicher eine sinnvolle Idee, ein Ausschuss oder eine Gruppe, die sich damit beschäftigt. 

Nur dabei sein ist sicherlich rausgeschmissenes Geld, wir müssen auch was tun dafür. Es soll auch jedem bewusst sein, 

dass angepackt werden muss.  

ER Karl Kopfberger der Wiedereinstig vor sechs Jahren war das Projekt „Granatzweg“. Leader untergliedert sich in alle 

Bereiche, Kultur, Landwirtschaft, Freizeit, Umwelt etc. Die Themen passen in jeden Ausschuss.   

GR Anna Zallinger berichtet über Eva Leitner, die Veranstaltungen besucht hat. Man muss sich darum annehmen. Es 

muss was daraus gemacht werden. 

Bgm. Markus Hansbauer es ist mit Arbeit und Aufwand verbunden, das muss uns klar sein. 

1. Vizebgm. Johann Schmidseder fragt Karin Eichinger, ob sie es sich für den Umweltausschuss vorstellen kann? 

GR Karin Eichinger kommt natürlich auf das Thema drauf an, welcher Ausschuss sich damit befasst. 

Bgm. Markus Hansbauer: Was wäre, wenn wir von jedem Ausschuss den Obmann/Obfrau nehmen? Ein Gremium zur 

Ideenfindung? Am 21. April ist die Generalversammlung im Veranstaltungszetrum Pramtal (Andorf).  

GR Karin Eichinger die Obmänner/Obfrauen sollen sich so schnell wie möglich zusammensitzen und gleich mal schauen 

was auch andere Gemeinden gemacht haben.  

Bgm. Markus Hansbauer berichtet, dass alle Gemeinden im Bezirk dabei waren, außer St. Florian am Inn. 
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GR Anna Wimmer es soll sich jeder Ausschuss damit befassen, man könnte auch jemanden einladen von Leader. Wäre 

dies nicht auch eine Idee? 

GR Karin Eichinger bestätigt auch, dass Hr. Karrer von Leader jederzeit bereit wäre, eine Vorstellung von Leader zu 

machen. 

 

Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Mitgliedschaft im Verein Regionsverband Sauwald-Pramtal für die EU-

Förderperiode 2023-2027 (Ausfinanzierung bis 2030) im Rahmen des LEADER-Programmes wieder beizutreten.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

14 „JA“-Stimmen, 2 „NEIN“ (GV Michael Desch, ER Christian Kalchgruber), 3 „Stimmenthaltungen“ (GR Andreas 

Unterberger, ER Andreas Schroll, GR Johannes Schönbauer) 
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TOP 7. Änderung des Pachtvertrages vom Freibadbuffet (Beratung und 

Beschlussfassung) 
 

Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt bekannt: 

Die Unterlagen wurden den Fraktionen vollinhaltlich zur Verfügung gestellt. Es soll die Möglichkeit zur 

Unterverpachtung an Hr. Andreas Fischbauer gemacht werden. 
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Vorschlag für die Änderungen sind  rot markiert.  

  

Zl. 839-2017  

Pachtvertrag  
  

abgeschlossen zwischen der Marktgemeinde Riedau – im Folgenden kurz Marktgemeinde genannt – als 
Verpächterin einerseits und Herrn Andreas Fischbauer, geboren am *******, wohnhaft in 4782 St. Florian,  
*****- im Folgenden kurz Pächter genannt – andererseits,  

  

wie folgt:  

  

 I.  Gegenstand  
  

Die Marktgemeinde verpachtet an den Pächter und letzterer pachtet von der Marktgemeinde folgendes 
„Pachtobjekt“ zur Ausübung des Gastgewerbes (§ 148 – GewO 1973) im eigenen Namen und auf eigene Rechnung: 
das sogenannte Freibadbuffet in Riedau, Badegelände, bestehend aus dem neuen Badbuffet inkl. Lagerraum im 

Ausmaß von ca. 80 m2 und weiters die zur Verfügung stehenden Grünfläche für Sitzgelegenheiten in Ausmaß von 
ca. 90 m2.  Verbunden mit dem Pachtrecht ist die Mitbenützung sämtlicher in der Inventarliste lt. Beilage 1 
aufgezählten Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände.   

Der Pächter hat den gemäß GeWO geforderten Befähigungsnachweis (Konzession) der Marktgemeinde bei 
Vertragsunterfertigung vorzulegen.   

  

  

 II.  Gegenleistung  
  

Für das unter Punkt I. näher bezeichnete Pachtobjekt hat der Pächter folgenden Pachtzins zu bezahlen:  

Für die Freibadsaison 2017 € 1.800,-- zuzüglich USt.; auf 4 Monate aufgeteilt somit € 450,-; diese sind jeweils zum 
5. eines Monats ab Mai fällig. Eine Verrechnung des Pachtzinses mit allfälligen Gegenforderungen des Pächters ist 
untersagt.   

Der Pachtzins ist wertgesichert. Als Maß zur Berechnung der Wertbeständigkeit dient der vom Österreichischen 
Statistischen Zentralamt monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex 2015 oder ein an seine Stelle tretender 
Index. Als Bezugsgröße für diesen Vertrag dient die für den Monat Dezember 2016 verlautbarte VPI 2015 mit 102,1 
Pkt.  

Die Wertanpassung erfolgt dergestalt, dass die jeweils für den Monat Dezember eines jeden Jahres verlautbarte 
Indexzahlen zueinander in Relation gesetzt werden, wobei die jeweils zuletzt verlautbarte Indexzahl die Grundlage 
für die Berechnung der Wertbeständigkeit bildet. Der Pachtzins ist zur Anpassung an die aufgezeigte 
Indexentwicklung entsprechend jeweils zum 1. Mai eines jeden Jahres zu ändern.   
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Neben dem Pachtzins hat der Pächter alle anfallenden und auf sie entfallenden Abgaben und Gebühren, wie 
überhaupt alle Betriebskosten sofort nach Vorliegen der Rechnung zu bezahlen (Strom, Abfallabfuhr, Wasser- und 
Kanalgebühren).  

Für das tägliche Einsammeln des Abfalls im Bereich des Buffets hat der Pächter zu sorgen.  

 

Rechtskraft/Beginn – Dauer – Ende 

 

Dieser Vertrag ist wirksam mit allseitiger Fertigung und wird für die Badesaison 2017 abgeschlossen. Er verlängert 
sich stillschweigend, wenn nicht eine der beiden Seiten bis spätestens 31.12. schriftlich erklärt, dass sie das 
Pachtverhältnis nicht verlängern will.  

Der Vertrag kann jedoch vorzeitig aufgelöst werden: 

Von der Marktgemeinde fristlos, wenn der Pächter 

a) einen erheblich nachteiligen oder einen anderen als widmungsgemäßen Gebrauch von dem Pachtobjekt 
macht, insbesondere den gesetzlich den gesetzlichen Vorschriften zuwiderhandeln sollte oder der Pächter 
wiederholt Anlass zum behördlichen Einschreiten gibt, 

b) mit der Bezahlung des Zinses länger als zehn Tage in Verzug ist, 
c) ohne ausdrückliche Zustimmung der Marktgemeinde eine Unterpacht- oder sonstiges Benützungsrecht, 

das nicht der Zweckwidmung entspricht, einräumen sollte, da eine solche Einräumung von Rechten an 
Dritte nicht gestattet ist, 

d) insolvent werden sollte und zwar mit dem Zeitpunkt der Eröffnung des entsprechenden Verfahrens-, oder 
– über ihr Vermögen einmal erfolglos Exekution geführt wurde. Ausgenommen bleibt ein 
Ausgleichsverfahren, wenn der Pachtzins weiter ordnungsgemäß bezahlt wird. 

e) der ausdrücklich bedungene Betriebspflicht zuwiderhandeln sollte. 
 

III. Betriebspflicht 
 

Der Pächter hat den Betrieb während der gesamten Pachtdauer und zwar während der Betriebs- bzw. 
Öffnungszeiten des Freibades, jedenfalls bei Badewetter, aufrechtzuerhalten. Das Buffet darf bei plötzlichem 
Regen oder Schlechtwetter geschlossen werden, auch wenn das Freibad offen bleibt.  

Eine Verlängerung der Öffnungszeit des Buffets ist mit Absprache der Marktgemeinde möglich. Veranstaltungen 
im Freibadbereich sind nur in Absprache mit der Marktgemeinde möglich.  

 

IV. Besitzübergang – Erhaltungsfrist 
 

Die Übergabe und Übernahme des Pachtobjektes in den tatsächlichen Besitz und Genuss der Pächterseite erfolgt 
mit der beseitigen Unterfertigung des Pachtvertrages und nach Durchführung der Übergabe an Ort und Stelle 
(vermutlich April 2017 möglich).  

Es gehen damit Gefahr und Zufall, Last und Vorteil, wie überhaupt alle Nutzungen und Rechte von der 
Marktgemeinde auf den Pächter über. Der Pächter erhält die erforderlichen Schlüssel. Diese sowie allfällig 
zusätzlich angeschaffte sind bei Beendigung des Pachtverhältnisses zurückzugeben. 
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Der Pächter hat das Pachtobjekt im sauberen und ordentlichen Zustand herzuhalten und nach Ablauf der Pachtzeit 
im gesäuberten Zustand und von all ihren beweglichen eigenen Sachen geräumt und im sofort weiter benützbaren 
Zustand zurückzugeben. 

Die Marktgemeinde ist berechtigt, das Pachtobjekt fallweise – jedoch nicht zur Unzeit – gegen vorherige 
Anmeldung zu besichtigen. 

Bauliche Veränderungen dürfen nur nach schriftlicher Zustimmung der Marktgemeinde vorgenommen werden. 
Dies gilt auch für Einbauten oder Anbringungen, wodurch sichtbare Teile beschädigt werden. 

Bei Anbringung eines Geschäftsschildes bzw. einer Werbetafel ist das Einvernehmen herzustellen. Da das 
Pachtobjekt im Besitz der Gemeinde Riedau ist, sind auch die baubehördlichen Auflagen zu erfüllen und ebenfalls 
dadurch entstandene Kosten.  

Vom Pächter vorgenommene Investitionen sind von der Marktgemeinde nicht abzulösen, sofern darüber keine 
schriftliche Vereinbarung vorliegt. 

 

V. Haftungsbestimmungen 
 

Die Marktgemeinde haftet für keine bestimmte Beschaffenheit oder Eigenschaft des Pachtobjektes. Es wird daher 
im gegenwärtigen, bekannten und besichtigten Zustand übernommen. 

Die Marktgemeinde hat das Pachtobjekt im üblichen Ausmaß gesäubert zu übergeben. Bei Beendigung der 
Bestandszeit ist es unter Berücksichtigung der normalen Abnutzung nach Behebung alle aufgetretenen 
Beschädigungen zurückzugeben. 

Wesentliche Außen- sowie im Inneren auftretende Schäden oder sonstige Gebrechen sind der Marktgemeinde 
unverzüglich zur Kenntnis zu bringen, damit diese die notwendigen Reparaturen veranlassen kann. Die übrigen im 
Inneren und Äußeren des Pachtobjektes anfallenden sonstigen Reparaturen sind vom Pächter sofort auf seine 
Kosten zu veranlassen.  

 

VI. Kosten 
 

Alle mit der Errichtung und mit einer Vergebührung dieser Urkunde verbundenen Kosten und Abgaben trägt der 
Pächter. 

 

VII. Vertragsausfertigung / Ersatzbestimmungen 
 

Diese Vertragsurkunde wird in einer Urschrift errichtet. Sie erhält die Marktgemeinde. Der Pächter erhält eine 
Kopie. 

Alle Nebenabreden, Zusätze und Abänderungen dieses Vertrages wie auch die Vereinbarung des Abgehens von 
der Schriftform ist nur schriftlich gültig. 

Soweit in diesem Vertrag nicht ausdrücklich aufgezählte Zugeständnisse der Marktgemeinde an den Pächter 
vorliegen, stellen diese Prekarien dar, soweit der Pächter nicht von der Marktgemeinde nachträglich eine 
schriftliche Zusage erhält. 
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VIII. Gerichtsstand 
 

Bei Rechtsstreitigkeiten aus diesem Vertrag ist das für das Pachtobjekt örtlich berufene Bezirksgericht zuständig. 
Auf einen anderen Gerichtsstand wird verzichtet. 

 

IX. Kaution 
 

Eine Kaution in Höhe von € 1.500,00 wird vereinbart. Diese ist zu Beginn der Freibadesaison (Mai 2017) entweder 
in bar oder in Form einer Bankgarantie bei der Gemeinde zu hinterlegen.  

 

Gegenständlicher Pachtvertrag wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 02.02. 2017 gemäß § 43 der OÖ. GemO 
1990 i.d.g.F. genehmigt. 

 

Riedau, am        Riedau, am  

 

 

Für die Marktgemeinde Riedau:    Für den Pächter:  

 

Inventarliste: 

2 Bosch Dunstabzugshauben 

1 doppelte Fritteuse 

1 Plattengrill 

1 Gläserspüler 

1 Spüle mit Armatur 

1 Brötchengrill 

 

Vorschlag für die Ergänzung zum Pachtvertrag „1 Gegenstand “ 

Der Pächter ist berechtigt, das Pachtobjekt ganz oder teilweise zu beliebigen Bedingungen an Dritte 

unterzuverpachten; dies unter der Voraussetzung, dass die in diesem Vertrag festgelegten, den Fortbestand des 

Unternehmens garantierenden Pflichten, entsprechend überbunden werden. Jede darüberhinausgehende Verfügung 

über das Pachtobjekt bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Verpächters.  
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorliegenden Entwurf für den Pachtvertrag sowie die Ergänzung zum 

Pachtvertrag über das Freibadbuffet zu ergänzen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mit 19 Stimmen einstimmig angenommen.  
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TOP 8. Resolutionsantrag der FPÖ Riedau – Spürbares Entlastungspaket zur 

Eindämmung der hohen Energiekosten (Beratung und Beschlussfassung) 
 

GV Michael Desch gibt den Sachverhalt bekannt: 

 



- 2
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 - 
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Beschluss: 

Der Vorsitzende stellt den Antrag, den vorliegenden Resolutionsantrag „spürbares Entlastungspaket zur Eindämmung 

der Energiepreise“ abzustimmen.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird durch Erheben der Hand mehrheitlich angenommen.  

13 „JA“-Stimmen, 2 „NEIN“-Stimmen, (ER Lukas Sumereder, ER Karl Kopfberger) 4 „Stimmenthaltung“ (GR Anna 

Zallinger, GR Andreas Lengauer, GR Anna Wimmer, GR Bernhard Rosenberger) 
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TOP 9. Bericht des Bürgermeisters 
 

Der Vorsitzenden berichtet über folgende Punkte: 

- Ausschreibung für das Projekt Pomedt II – Besprechung Zeitplan 

Der Ablauf wurde uns per Mail zugeschickt.  

07. April 2022 Bekanntgabe/Fertigstellung der Ausschreibung 

08. April 2022  erstmalige Verfügbarkeit der Ausschreibung 

03. Mai 2022  Ende der Angebotsfrist 

10. Mai 2022 Bietergespräche 

ca. 2,5 Wochen später Angebotsprüfung/Fertigstellung des Prüfberichtes 

09. Juni 2022 GR Beschluss, wenn zeitlich alles klappt  

2 Wochen später Freigabe und Vergabe durch Land Oö. 

Auftragserteilung durch Gemeinde; Baubeginn Ende Juni/Anfang Juli; Bauzeit bis ca. Dezember 2022; 

Gesamtfertigstellung wäre geplant Ende März 2023 

 

- 21. Mai 2022 Ball der Oö. in Wien 

 

- Begehung mit Hr. Ing. Wolfgang Reisinger bzgl. Feuerwehrgebäude (Leiter der Abteilung vorbeugender 

Brandschutz und Prävention) 

Grundsätzlich wäre eine Sanierung möglich, nur muss man mit massiven Mehrkosten rechnen. Ein Grundzukauf 

von Fam. Voglmayr bzw. Fa. Leitz wären anzudenken. Die Möglichkeit beim Madlspergergrund wurde auch 

angedacht, dieser Platz wurde auch als sehr gut befunden.  Der Vorsitzenden verliest auch den Aktenvermerk. 

 

- RIKI Krabbelstube – Erledigungen über Reparaturen wurden gemacht. Danke an GR Franz Schabetsberger 

Der Brandschutzplan wurde bereits seitens der Gemeinde in Auftrag gegeben. Die Splitterschutzfolien wird 

noch angebracht lt. GR Franz Schabetsberger. 

 

TOP 10. Allfälliges 
 

ER Roswitha Krupa: Bei Sitzungen darf nichts rausgetragen werden, ich sehe es absolut nicht ein, dass man ins Wirtshaus 

geht und sagt „die deppadn Roten bzw. die deppadn Blauen sind nicht dafür, dass man den 01. Mai verschiebt“.  

GV Michael Desch: Hat es auch erfahren, sollte es stimmen, dass ist unter aller Würde. Die Ausschusssitzungen sind 

geheim zu halten. Das Mai- bzw. Marktfest ist am 01. Mai abzuhalten. 

GR Sascha Hübsch: Der Bericht vom Familienausschuss war nicht als Tagesordnungspunkt angeführt. Gibt es dafür einen 

Grund? 

Bgm. Markus Hansbauer stimmt dem zu, wird auf die nächste GR-Sitzung gegeben. 

 

Keine weiteren Wortmeldungen 
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Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der 

Vorsitzende die Sitzungen um 20:05 Uhr. 

 

 

 

 

 

  

Der Vorsitzende  Schriftführer 

 

Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung 

Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 27.01.2022 wurden 

keine - folgende - Einwendungen erhoben 

 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom __________ 

keine Einwendungen erhoben wurden - über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde 

und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) OÖ. Gem0 1990 als genehmigt gilt.  

 

Riedau, am ……………………………..     

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Vorsitzende  

   

 

 

 

 

 

  

ÖVP Vizebgm. Johann Schmidseder  FPÖ GV Michael Desch 

 

 

 

 

  

SPÖ GR Sascha Hübsch  LISTE GR Bernhard Rosenberger 

 


